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Kulturelles Engagement der Würth Gruppe 
Kunst und Kultur gehören untrennbar zum Unternehmen Würth. Ihre starke 
Präsenz und die vielfältigen Aktivitäten rund um die Sammlung Würth sind 
Ausdruck und Folge gelebter Unternehmenskultur. Die Museen am Stammsitz 
der Adolf Würth GmbH & Co. KG Künzelsau, die Kunsthalle Würth und die 
Johanniterkirche in Schwäbisch Hall (Baden-Württemberg) sind ebenso wie 
die zehn Kunstdependancen in den europäischen Landesgesellschaften der 
Würth-Gruppe Ausdruck dieses besonderen Engagements. Prof. Dr. h. c. mult. 
Reinhold Würth, Vorsitzender des Stiftungsaufsichtsrats der Würth-Gruppe, 
hat die Sammlung Würth in den 60er Jahren initiiert. Sie umfasst 
zwischenzeitlich über 18.000 Arbeiten aus über fünf Jahrhunderten.  
 
Das jüngste kulturelle Großprojekt der Würth-Gruppe ist das Carmen Würth 
Forum in Künzelsau, das nach Plänen von David Chipperfield Architects Berlin 
realisiert und dem 80. Geburtstag von Reinhold Würths Ehefrau Carmen im 
Juli 2017 eröffnet wurde. Das Forum umfasst eine Veranstaltungshalle für bis 
zu 2.500 Besucher und einen Kammermusiksaal für 580 Besucher. Der 
Kammermusiksaal bildet die Heimstätte der Würth Philharmoniker, dem 
Klangkörper der Würth-Gruppe, der ebenfalls 2017 ins Leben gerufen wurde. 
 
Über das großzügige Kulturengagement in firmeneigenen Institutionen und 
Gebäuden hinaus ist die Sammlung Würth immer wieder zu Gast in anderen 
Häusern: Im Herbst 2015 hatte die Sammlung Würth einen spektakulären 
Auftritt im Martin-Gropius-Bau in Berlin. Auch die Kooperation mit den 
Staatlichen Museen zu Berlin hat Tradition. Im Bode-Museum ist die 
Sammlung Würth schon lange mit ihrer so genannten Kunstkammer vertreten. 
Im Gegenzug präsentierten sich die Berliner Museen bei Würth: Mit der 
Ausstellung „Kreis, Kugel, Kosmos. „Die Staatlichen Museen zu Berlin in der 
Kunsthalle Würth in Schwäbisch Hall im Sommer 2007 und mit „Moderne 
Zeiten. Die Nationalgalerie der Staatlichen Museen zu Berlin zu Gast in der 
Kunsthalle Würth in Schwäbisch Hall“ 2014/15. Zudem betreibt die Stiftung 
Würth in Berlin die Freie Schule Anne-Sophie.  
 
Über die Würth-Gruppe 
Die Würth-Gruppe ist Weltmarktführer in ihrem Kerngeschäft, dem Handel mit Montage- und 
Befestigungsmaterial. Sie besteht aktuell aus über 400 Gesellschaften in mehr als 80 Ländern 

und beschäftigt über 76.000 Mitarbeiter. Davon sind über 33.000 fest angestellte Verkäufer 

im Außendienst. Im Geschäftsjahr 2017 erzielte die Würth-Gruppe gemäß Jahresabschluss 

einen Umsatz von 12,7 Milliarden Euro.  
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